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Keine «Botschaft»  
am 1. August
Übermorgen begeht die Schweiz 
ihren Nationalfeiertag. Daher er-
scheint an diesem Montag, 1. August, 
keine «Botschaft». Die Ausgabe vom 
Mittwoch, 3. August, erscheint wieder 
wie gewohnt. Redaktion und Verlag 
wünschen einen angenehmen, freud-
vollen Feiertag.

Veranstaltungen

Samstag, 30. Juli
 Bad Zurzach
 8.30  – 12.00 Zurzimärt, Münsterplatz

Senioren-Treffs

Dienstag, 2. August
 Leibstadt
13.30  Jass-Runde, Rest. Schützen

Pro Senectute

Mittagstisch
LEUGGERN – Am Donnerstag, 4. Au-
gust, treffen sich die Seniorinnen und 
Senioren um 11.15 Uhr im Restaurant 
zum Weissen Kreuz in Gippingen zum 
gemeinsamen Mittagessen, und um da-
nach ein paar gemütliche Stunden beim 
Spielen und Plaudern zu geniessen. 
Neue Mitglieder sind herzlich willkom-
men und werden gebeten, sich vorher 
anzumelden. Die Organisatoren freuen 
sich, viele neue und bekannte Gesichter 
begrüssen zu dürfen. Abmeldungen sind 
bis Mittwoch, 3. August, erbeten an An-
nemarie und Paul Keller, 056 535 99 94.

Radtour in die Tössegg
ZURZIBIET (rs) – Auch nach dem Bun-
desfeiertag herrschen weiterhin hei-
sse Sommertage. Und so wird das Ve-
loprogramm für Dienstag, 2. August, 
den Temperaturen angepasst. Anstelle 
der Ganztagestour findet am Morgen 
eine Halbtagestour in die Tössegg statt. 
Gestartet wird um 8 Uhr bei der Bera-
tungsstelle der Pro Senectute in  Bad 
Zurzach. Die Tour führt auf Schweizer 
Seite über Kaiserstuhl, Eglisau in die 
Tössegg am Rheinknie. Nach einem ge-
mütlichen Kaffeehalt auf der Terrasse 
mit wunderbarem Blick auf den Rhein 
steigen die Teilnehmenden für die 
Rückfahrt wieder in die Pedalen und 
queren den Rhein in Eglisau, um über 
die deutsche Seite nach Kaiserstuhl und 
Bad Zurzach zurückzukehren.

Die Strecke misst ab Bad Zurzach 
rund 60 Kilometer und nur wenige Hö-
henmeter. Gefahren wird auf Radwe-
gen, befestigten Natur- und Waldwegen 
und Nebenstrassen. Die Route führt vor 
allem im zweiten Teil durch schöne und 
ruhige Naturlandschaften dem längsten 
Fluss der Schweiz entlang.

Für gemütliche Fahrerinnen und Fah-
rer gibt es auf dem Hin- wie dem Rück-
weg die Möglichkeit, erst ab Kaiser-
stuhl oder dem Schützenhaus Fisibach 
(kostenlose Parkplätze) mitzufahren.  
Kaiserstuhl ist auch gut mit der Bahn 
(Thurbo) ab Koblenz erreichbar. Ab-
fahrt in Koblenz ist um 8.16 Uhr, An-
kunft in Kaiserstuhl um 8.36 Uhr. Rück-
fahrt in Kaiserstuhl ist um 12.21 Uhr, 
Ankunft in Koblenz um 12.41 Uhr. Der 
Thurbo hat zwei Veloabteile.

Eingeladen sind alle über 60, die 
gerne Rad fahren.  Anmeldungen sind 
nicht nötig. Weitere Infos sind unter 
077 410 61 19 erhältlich.

Wir gratulieren

95. Geburtstag
EHRENDINGEN – Am kommenden 
Dienstag, 2. August, kann Adolf Bu cher, 
RAS Breitwies, bei bemerkenswerter 
Gesundheit seinen 95. Geburtstag feiern. 
Der Jubilar darf auf ein reich erfülltes Le-
ben zurückblicken. Mit seiner Ehefrau 
Josy hat er über lange Zeit hinweg als 
Posthalter von Lengnau gewirkt.

Täglich liest Adolf Bucher die Zei-
tung und informiert sich über das Weltge-
schehen. Die meiste Zeit verbringt er mit 
grosser Fürsorge an der Seite seiner Frau 
Josy, die leider mit ein paar gesundheitli-
chen Problemen zu kämpfen hat. Grosse 
Freude bereiten dem Ehepaar die regel-
mässigen Besuche ihrer Kinder mit Part-
nerinnen und Partnern sowie ihrer drei 
Enkelinnen und fünf Enkel.

Sein hohes Wiegenfest wird Adolf 
Bucher im kleinen Kreis feiern im Re-
gionalen Alterszentrum Ehrendingen 
RAS, wo Adolf und Josy Bucher seit 
knapp drei Jahren ein angenehmes Zu-
hause gefunden haben und bestens um-
sorgt werden.

Zu seinem 95. Geburtstag gratulie-
ren wir Adolf Bucher herzlich und wün-
schen ihm viel Glück und weiterhin gute 
Gesundheit. Einen weiteren grossen Tag 
wird das Ehepaar Bucher am 31. August 
begehen dürfen, ihren 63. Hochzeitstag. 
Herzlichen Glückwunsch!

Diamantene Hochzeit
DÖTTINGEN – Jacqueline und Erik 
Rutgers, Schluchenstrasse 1, können am 
kommenden Dienstag, 2. August, dia-
mantene Hochzeit feiern. Beide sind 
im Waadtland aufgewachsen, haben in 
der Westschweiz studiert und sich vor 
60 Jahren in Saint-Prex das Jawort ge-
geben. Heute geniessen die pensionierte 
Psychologin und er, der während 20 Jah-
ren im Kernkraftwerk Beznau tätig war, 
ihren Ruhestand in einem Drei-Genera-
tionen-Haus in Döttingen mit ihrer Toch-
ter und den drei inzwischen erwachse-
nen Enkeln. Viel Zeit verbringen sie wäh-
rend des Sommers auch in ihrem Chalet 
in Les Diablerets. In der Westschweiz, 
im reformierten Zentrum Cret-Bérard 
in Puidoux, werden sie morgen mit Fa-
milie und Freunden auch ihr Hochzeits-
jubiläum feiern. Der Gottesdienst wird 
dabei Bezug nehmen auf die Hochzeit 
von Kana und damit auf die gleiche Bi-
belstelle aus dem Johannesevangelium, 
wie dies an ihrer Hochzeit vor 60 Jahren 
der Fall war.

Zu ihrer diamantenen Hochzeit gra-
tulieren wir Jacqueline und Erik Rut-
gers herzlich und wünschen ihnen Glück, 
Gesundheit und Wohlergehen auf ihrem 
weiteren gemeinsamen Lebensweg.

85. Geburtstag
EHRENDINGEN – Josy Binder, Land-
strasse 9, kann übermorgen Montag, 
1. August, ihren 85. Geburtstag feiern. 
Die Jubilarin ist dankbar, dass sie noch 
vieles selber im Haushalt erledigen kann 
und darüber hinaus auch tatkräftige Un-
terstützung durch ihre Kinder erhält. Sie 
freut sich über Besuche, macht gerne ei-
nen Jass mit Kolleginnen, und wenn sie 
mit einer Häkelarbeit jemandem eine 
kleine Freude machen kann, bereitet das 
auch ihr Freude.

Einer Tradition entsprechend wird sie 
ihren Geburtstag mit einem Tag der offe-
nen Tür im Beisein von Angehörigen und 
Kolleginnen feiern. Nicht fehlen darf an 
diesem Tag die Handorgelmusik, vorge-
tragen von Hans Blum, der sie, die frü-
her selber viel gesungen und Handorgel 
gespielt hat, mit einem Ständchen erfreu-
en wird.

Zu ihrem 85. Geburtstag gratulieren 
wir Josy Binder herzlich und wünschen 
ihr Glück, Gesundheit und Wohlergehen 
im neuen Lebensjahr.

80. Geburtstag
GANSINGEN – Siegbert Schaffer, Dorf-
strasse 16, kann übermorgen Montag, 
1. August, seinen 80. Geburtstag feiern. 
Vor etwa drei Jahren ist er aus gesund-
heitlichen Gründen aus Kaufbeuren im 
Allgäu zu seinem Sohn und seiner Schwie-
gertochter nach Gansingen gezogen. Der 
Jubilar, der früher Mitglied in einem Wan-
derclub war und auch gerne Velo fuhr, 
geht noch immer gerne spazieren. Seine 
Angehörigen beschreiben ihn als ange-
nehmen Zeitgenossen mit einem sonnigen 
Gemüt, dessen Geburtstag sie gern zum 
Anlass nehmen, um mit ihm am Schweizer 
Nationalfeiertag auswärts essen zu gehen.

Zu seinem 80. Geburtstag gratulieren 
wir Siegbert Schaffer herzlich und wün-
schen ihm Glück, Gesundheit und Wohl-
ergehen im neuen Lebensjahr.

80. Geburtstag
KLEINDÖTTINGEN – Bruno Marti-
ni, Winkelstrasse 61, kann übermorgen 
Montag, 1. August, seinen 80. Geburts-
tag feiern. Der Jubilar erfreut sich recht 
guter Gesundheit. Sein Alltag ist mit 
Haus- und Gartenarbeit ziemlich ausge-
füllt. Darüber hinaus achtet er sehr auf 
ausreichend Bewegung und geht nicht 
nur wandern oder Velo fahren, sondern 
auch zwei- bis dreimal pro Woche ins Fit-
nesstraining.

Zu seinem 80. Geburtstag gratulieren 
wir Bruno Martini herzlich und wün-
schen ihm Glück, Gesundheit und Wohl-
ergehen im neuen Lebensjahr.

Infos aus dem Zurzibiet 
und der Umgebung

Mit einem Abo der «Botschaft» 
sind Sie dabei.  
Empfehlen Sie uns doch weiter!

Tel. 056 269 25 25 
redaktion@botschaft.ch

Altersheim setzt auf  
Foodcare vor Foodwaste 
DÖTTINGEN (sw) – Foodwaste (Lebens-
mittelverschwendung) ist leider auf der 
ganzen Welt ein grosses Thema. Es gibt 
mittlerweile viele Organisationen, die 
sich dagegen einsetzen und die Bevöl-
kerung auf die Verschwendung von Le-
bensmitteln sensibilisieren. Und es gibt 
viele Möglichkeiten, Essensreste zu re-
duzieren, indem man zum Beispiel geziel-
ter beziehungsweise weniger einkauft, 
planerischer kocht oder zu viel gekoch-
te Speisen wieder verwertet und kreativ 
verarbeitet.

Das Gastronomie-Team des Regi-
onalen Altersheims Unteres Aaretal 
unter der Leitung von Anna Burkard 
und deren Stellvertreter Andreas Rin-
gele (auf dem Foto) versucht, wenn im-
mer möglich nach klaren Mengenanga-
ben zu kochen, damit so wenig Food-
waste wie möglich entsteht. Jedoch ist 

dies nicht immer einfach, da auch die 
Bedürfnisse der Bewohner und Mitar-
beiter beachtet werden müssen und da-
bei auch die Portionen variieren. Das 
Regionale Altersheim Unteres Aaretal 
pflegt daher den Grundsatz «Foodcare 
(Lebensmittelpflege) vor Foodwaste». 
Dies bedeutet, dass zu viel gekochte 
Lebensmittel wie Gemüse, verschie-
dene Beilagen, Fleisch- und Wurstwa-
ren etc. wieder kreativ verarbeitet be-
ziehungsweise zubereitet werden und 
zum Beispiel als zusätzliche Kompo-
nente im Selbstbedienungsbuffet am 
Mittag für die Mitarbeitenden, Ange-
hörigen und auswärtigen Besucher an-
geboten werden. So wird im Regionalen 
Altersheim nicht nur die Menüvielfalt 
gefördert, sondern auch im Rahmen des 
Möglichen versucht, einen Beitrag ge-
gen Foodwaste zu leisten.

Kleintierschau

EHRENDINGEN – Die Kleintierfreunde 
Ehrendingen und Umgebung führen am 
Wochenende vom 6. und 7. August auf dem 
Gemeindehausplatz im Oberdorf in Eh-
rendingen die alljährliche Kleintierschau 
durch. Zu sehen sind herzige Kaninchen, 
farbenprächtiges Geflügel und gurrende 
Tauben. Die grosse, familienfreundliche 
Festwirtschaft ist am kommenden Sams-
tag von 11 bis 24 Uhr (musikalische Unter-
haltung ab 18 Uhr) und am Sonntag von 10 
bis 17 Uhr geöffnet. Die attraktive Tombo-
la sowie ein Fellproduktestand bereichern 
das Angebot. Der Eintritt ist frei.

Gemeindenachrichten

ihre Pollen bei vielen Menschen Allergi-
en auslösen kann. Um eine weitere Aus-
breitung der Ambrosia zu verhindern, 
müssen Befallsherde möglichst schnell 
entdeckt und vernichtet werden. Dies 
geschieht durch Ausreissen der Amb-
rosiapflanzen und Entsorgung mit dem 
Hauskehricht.

Bei Verdacht auf Feuerbrandbefall, 
Ambrosiapflanzen oder bei Fragen wird 
die Bevölkerung gebeten, sich direkt an 
die verantwortlichen Personen zu wen-
den: Felix Stauber, 079 658 20 50, oder 
Jonas Pfister, 079 692 21 19. Sie werden 
vorbeikommen und die nötigen Mass-
nahmen ergreifen. 

Personalausflug: Am Freitag, 2. Septem-
ber, findet der Ausflug des Gemeindeper-
sonals statt. Die Gemeindeverwaltung, 
der Werkdienst sowie der Forstbetrieb 
bleiben ganztags geschlossen. In Notfäl-
len (Todesfälle) ist über den Anrufbeant-
worter der Gemeinde (056 266 40 00) die 
Notfallnummer zu erfahren.

Schneisingen
Feuerbrand-Kontrolle: Am 3. August sind 
die verantwortlichen Personen der Ge-
meinde unterwegs. Sie kontrollieren das 
Gemeindegebiet und die Hausgärten auf 
allenfalls vorhandenen Feuerbrandbefall 
und Ambrosia-Pflanzen.

Feuerbrand ist eine hoch ansteckende 
Bakterienkrankheit. Hauptsächlich wäh-
rend der Blütezeit im Frühjahr erfolgt die 
Übertragung sowohl durch Insekten, Vö-
gel sowie den Menschen und zwar sehr 
schnell und mit grossräumiger Verbrei-
tung. Befallen werden Kernobstbäume 
(Apfel, Birne, Quitte) sowie einige Zier-
pflanzen (alle Cotoneasterarten, Schein-
quitte, Feuerdorn und andere) und Wild-
gehölze (Weissdorn, Felsenbirne, Vogel-
beere und andere). Wichtig: Absterbende 
Zweige und Pflanzenteile an oben auf-
geführten Pflanzen bitte nicht berühren 
(grosse Verschleppungsgefahr!).

Ambrosia ist eine eingeschleppte, be-
kämpfungspflichtige Pflanze, die durch 

Solidarische Spendenaktion
LENGNAU (sf) – Nach der Expo 2019, 
deren Präsidentin Silvia Huber war, wur-
de für das OK eine Reise ins Wallis ge-
plant. An der GV wurde dann der An-
trag gestellt, dass auch der Vorstand des 
Gewerbevereins Surbtal an dieser Rei-
se teilnimmt. Zuerst wurde sie allerdings 
wegen Corona verschoben, und plötzlich 
ging der Krieg in der Ukraine los. «Wir 
entschieden uns, auf die Reise zu ver-
zichten und das Geld der Ukrainehil-
fe zukommen zu lassen. Wir teilten dies 
an der 40. Generalversammlung unseres 
Verbandes mit, und stellten gleichzeitig 
auch ein Kässeli auf. Durch unsere Mit-
glieder kamen an diesem Abend noch 
mal 1350 Franken zusammen», führt Paul 
Hediger, Präsident des Gewerbevereins 
Surbtal, aus.

Nadine Weber, die zusammen mit 
ihrer Mutter Anna Tommer die Hilfs-
aktion ins Leben gerufen hat und da-
bei eng mit dem Rotary Club zusam-
menarbeitet, konnte daher einen Check 
in Höhe von 5000 Franken von Hedi-
ger und Huber entgegennehmen. «Das 
freut uns natürlich sehr», meint Weber 
lachend. «Paul Hediger stellte uns auch 
notfallmässig eine Halle zur Verfügung, 
was super war. Wir benötigen das Geld, 
um die Menschen mit dem Nötigsten zu 
versorgen – Nahrungsmittel, aber auch 
Spielzeug, Stifte für die Kinder und so 

weiter. Mittlerweile sind auch die Türen 
in die Ukraine wieder offener und wir 
diskutieren bereits, ob Möglichkeiten 
bestehen, beim Wiederaufbau zu hel-
fen. Doch die Lage muss vorzu beur-
teilt werden.» Insgesamt konnten mit 
der Hilfsaktion bereits mehrere Ton-
nen Material gesammelt und verteilt 
werden.

Ein toller Erfolg – genauso wie die 
Expo von 2019. «Wir hatten so eine gross-
artige Gewerbeausstellung», blickt Hu-
ber zurück. «Nach Corona und der Not-
lage in der Ukraine hat die Reise für uns 
aber nicht mehr gestimmt.» Im Rotary 
Club sind auch viele Mitglieder lokalen 
Gewerbes vertreten, so entschied man 
gemeinsam, das Geld der Hilfsaktion zu 
spenden. «Das regionale Gewerbe hat 
Solidarität gezeigt – das ist toll», zeigt 
sich Huber stolz und dankbar zugleich. 
Auch Hediger hat Freude: «Wir haben 
ein erfolgreiches und aktives Gewerbe, 
das ganze Tal hat bei der Hilfsaktion mit-
gemacht. Unsere Mitglieder sollen sehen, 
dass etwas geht.»

«Und die Menschen schätzen das 
Engagement sehr und sind unglaublich 
dankbar», ergänzt Huber, die ihr Zuhau-
se bereits seit Mitte März mit ukraini-
schen Flüchtlingen teilt. Mit der Spende 
kann nun hoffentlich wieder etwas Leid 
gemindert werden.


